
Orientalisches 
Zackenschötchen

Bunias orientalis
Loesels Rauke
Sisymbrium loeselii

Schötchen
0,5-1 cm 
lang, mit 
unregel-
mäßigen 
Höckern

Schoten
2-3 cm lang 
und  
1 - 2,5 mm 
dick

oberer 
Stängelteil 

und Blüten-
stand 

drüsig-
warzig

untere 
Blätter 

gestielt, 
tief 

fiederteilig, 
obere

Blätter 
sitzend, 

meist 
ungeteilt, 

lang 
zugespitzt

Bestimmungshilfen

Blüten-
blätter 

goldgelb 
5-8 mm 

lang 

Blüten-
blätter gelb 
5-7 mm 
lang

ähnliche Art

Untere 
und obere 
Blätter 
tief 
fiederteilig, 
stumpf 
zugespitzt
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Stängel und 
Blätter 
stark 
behaart
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Mehrjährige 
Staude, die 

jährlich 
zunehmend 
mächtigere 
Exemplare 

bildet

Bestimmungshilfen

ähnliche Art

Einjährig 
überwin-
ternde Art

Hectonichus

Stefan LefnaerStefan Lefnaer

Das Orientalische Zackenschötchen stammt 
aus dem Kaukasus. In Mittel- und 
Süddeutschland ist es zum Teil schon sehr 
häufig. Es breitet sich in auf Frischwiesen und 
Halbtrockenrasen stark aus und wird daher 
als potentiell invasiv eingestuft. 

Loesels Rauke stammt aus Osteuropa 
und Westasien. Sie ist vor allem in 

Ostdeutschland zu finden und wächst dort in 
Unkrautfluren und an Ackerrändern.  
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